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Jubiläumsausgabe - Einblicke in 75 Adelbodmer Hiimatbriefe 1

Einleitung
Seit 1947 gibt es den Adelbodmer Hiimatbrief; in diesem Jahr erscheint die
75. Ausgabe. 75 in Rosarot gefasste Bändchen voller Einblicke in Kultur,
Geschichte und Alltag der Talbevölkerung - was lag da näher, als aus den
vielen hundert Artikeln die aufschlussreichsten, typischsten, lustigsten,
überraschendsten herauszufiltern? In dieser Jubiläums-Sondernummer
präsentieren wir also das Beste aus den bisherigen Hiimatbriefen.
Aber was heisst schon «das Beste»? Der Hiimatbrief-Fundus ist so reich,
dass notgedrungen zahllose interessante Texte und Bilder weggelassen
werden mussten. Manche Beiträge können wir platzbedingt nur ausschnittweise

wiedergeben; kursiv gedruckte Erläuterungen erhellen den jeweiligen
Zusammenhang. Was bleibt, ist eine Auswahl von Hiimatbrief-Perlen der
verschiedensten Gattungen. Wobei aus naheliegenden Gründen die neuesten

paar Ausgaben nicht einbezogen sind; der Fokus liegt auf den Fliimatbriefen
älteren Datums.

Gross ist auch die Zahl der Autorinnen und Autoren, die über all die Jahre zu
dieser Zeitschrift beigetragen haben. Naturgemäss am besten vertreten sind
die jeweiligen Redaktoren - allen voran Dr. Jakob Aeilig, der den Fliimatbrief
1947 ins Leben gerufen hat. Kurz darauf überliess er die Zuständigkeit
allerdings seinem Vater Christian Aellig, und erst 1971 übernahm Jakob Aellig

- zunächst von seinem damaligen

Wohnort im Baselbiet aus

- die Herausgabe der Schrift.
Abgelöst wurde er schliesslich

- einige Jahre vor seinem Tod

- durch Christian Bärtschi, der
bis heute für die Hiimatbrief-
Redaktion verantwortlich zeichnet.

Massgeblich für Dokumentation
und Erforschung der Geschichte
Adelbodens ist - neben den
Hiimatbriefen - vor allem das im
Jahr 2008 errichtete Dorfarchiv.
In die Dorfarchiv-Stiftung wurde

alsbald auch der Hiimatbrief
integriert; ein Inhaltsverzeichnis
sämtlicher Ausgaben findet sich
unter «dorfarchivadelboden.ch»
im Internet.Jakob Aellig
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Als offizielles Publikationsorgan der Stiftung hat der Adelbodmer Hiimat-
brief nun einen festeren institutionellen Rahmen. Auf dass der Hiimatbrief
noch lange weiterbestehen möge!

Und wenn diese Jubiläumsschrift Lust auf Mehr gemacht hat: Im Dorfarchiv
sind alle bisherigen 75 Hiimatbriefe in voller Länge nachzulesen

Toni Koller

NB - Wir danken dem Verein «Oniborg - Freunde Adelbodens», dass er
Druck und Versand dieses Heftes mit einem namhaften Beitrag unterstützt
hat.
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